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Tarifeinigung erzielt!

Nachdem die Beschäftigten durch weitere Warnstreiks - mit alleine über 14.000 Streikenden 

an den letzten beiden Tagen die ver.di-Forderungen unterstützt haben, ist nach intensiven 

Verhandlungen ein Ergebnis für das Deutschlandsegment / DTAG und die VCS erzielt wor-

den.  

 

Eckpunkte des erkämpften Ergebnisses: 

 

TARIF 
POLITIK 
 TARIFRUNDE .  
 2016 . .  

DTTS, DTT, DTKS, TD, DTAG, RSS 

 

ERHÖHUNG für  a l le  Beschäf t igten in  den Entgel tg ruppen 1 -5  bzw.  KS 1 -KS 3:   

E rhöhung der  Entge l te  und  ind i v idue l l en Jahres z ie len tge l te :  

  +2,6% ab 01.04.2016   

  +2,1% ab 01.04.2017 ,  Lauf ze i t  b is  31.01.2018  

Für  Beschäf t i g te  de r  RSS GmbH in  den EG r.  1 -3  ge l t en d iese Erhöhungen ab 01.0 6.2016 und 01.06.2017 .  

Lauf ze i t  31.03.2018  (h ie r  i s t  der  a l te  Tar i f ve r t rag e rs t  zum 31.03.2016  ausge laufen) .    

 

ERHÖHUNG für  a l le  Beschäf t igten in  den Entgel tg ruppen 6 -10 bzw.  KS 4 -KS 7 :    

E rhöhung der  Entge l te  und  ind i v idue l l en Jahres z ie len tge l te :  

  +2,2% ab 01.04.2016   

  +2,1% ab 01.04.2017,  Lauf ze i t  b is  31.0 1.2018   

Für  Beschäf t i g te  de r  RSS GmbH in  den EG r.  4 -6  ge l t en d iese Erhöhungen ab 01.0 6.2016 und 01.06.2017 .  

Lauf ze i t  b is  31.03 .2018.  

 

SCHUTZ FÜR BESCH ÄFTIGTE:  

  Ver längerung des Aussch lusses bet r iebsbe dingter  Beendigungskündigungen bis  zum 31.12.2018 

für  a l le  Beschäft ig ten bei  den T Service Gesel lschaften,  TDG und DTAG !  

  Für  Beschäf t igte  der  RSS  GmbH gi l t  der  Schutz  ebenfal l s  b is  zum 31.12.2018!  

                                                                            

ERHÖHUNG für  Auszubi ldende und Duale Studenten :   

Erhöhung der  Ausb i l dungs ve rgütungen und Vergütungen der  Dualen S tudenten:  

 

  + 35€ ab 01.04.2016    

  + 25€ ab 01.04.2017       

 

Lauf ze i t  b is  31.01.2018  

                                                                                                      … wei te r  auf  Se i t e  2  
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4,6% 

+60€ 
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+4,3% 
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Eckpunkte des erkämpften Ergebnisses:  

 

[Fortse tzung]  ERHÖHUNG für  Auszubi ldende und Duale Studenten :   

 

  Die Unterhal tsbeih i l fe  für  Auszubi ldende und Duale Studenten  wird  zusätz l i ch  ab dem 01.04.2016  

um 25€ au f  230€ monat l ich erhöht !  

  Die Incent iv ie rung fü r  EQ´ler  w i rd  erhöht  auf   

o  den W ert  von einmal  200€  bei  Übernahme ins 1 .  Au sbi ldungs jahr  (+50€) ,  und  

o  den W ert  von einmal  400€  bei  Übernahme ins 2 .  Au sbi ldungs jahr  (+100€)  

 

TARIFERHÖHUNGEN für  Beschäft ig te  der  VCS die  unter  den Umsetzungs -TV  fa l len:  

  +2,6% ab 01.04.2016  ( Arbei tnehmer mi t  e inem JZE bis  zu 36.431€)  

  +2,2% ab 01.04.2016   ( Arbei tnehmer mi t  e i nem JZE größer  36.431€)€ )  

  +2,1% ab 01.04.2017  a l le  Arbei tnehmer  

  Lauf ze i t  b is  31.01.2018  

 

Einführung einer  Bändersystemat ik  bei  der  DTAG:  

  Das Entgel ts ys tem der  DTAG wird auf  e ine Bänders ystemat ik  umgeste l l t .  Dies er fo lgt ,  indem die  

bestehende Bänders ystemat ik  und d ie  Entgel t tabe l len der  Telekom Deutsch land auf  d ie  DTAG 

übert ragen werden .  

  Besi tzstände vorhandener  DTAG-Beschäft ig ter  werden  über  e ine t ar i f l iche S onderregelung gesi -

cher t .  Dies schl ießt  vorhandene Ex pektanzen aus dem bestehenden DTAG System ein .  

  

Zusätz l iche Arbei tsbefre iung für  ehrenam tl iche M i tarbei t  in  ver .d i :  

Beschäft ig te ,  d ie  in  regionalen und/oder  zentra len ver .d i -Gremien ehrenamtl ich mi tarbei ten,  e rhal ten  

-  über  d ie  bestehenden Regelungen hinaus –  5  zusätz l iche Freis te l lungstage im Jahr .  

 

Vereinbarung zur  Überprüfung und W ei terentwicklung der  bestehenden Entgel t rahmentar i fver träge  

im Telekom Konzern  

 

Die  vorhandenen  Entgel tsys teme werden durch die  Tar i fver tragsparte ien  in  gemeinsamen Verhand-

lungen überprüf t  und wei terentwickel t .  Z ie l  is t  d ie  Har monisie rung und Standar is ie rung  von Entgel t -

rahmenregelungen auf  Konzernebene.   

 

Derart ige Veränderungen werden unter  Anwendung  fo lgender  Grun dsätz e durchgeführ t :  

 

  Für  vorhandene Arbei ts -  und Entgel tbedingungen werden ta r i fver tragl iche Besi tzstandsrege-

lungen vereinbart  

  Im Hinbl ick auf  das zu f indende Tar i fn iveau  gi l t ,  dass das vorhanden Tar i fn iveau  (z .B.  im 

Verhäl tn is  Arbei tszei t /En tgel t )  in  Summe nicht  unterschr i t ten werden  dar f  

  Die Umstel lungen und Harmonisierung en er fo lgen im Ist  und in  der  Projek t ion kostenneutral  
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Intensive Suche nach Lösungen in der ver.di Ver-

handlungskommission 

 ver.di Verhandlungskommission, Tarifrunde 2016 

Feststellungen der Verhandlungskommission zum Ergebnis:  
 

 Mit der Erhöhung in den Entgeltgruppen 1-5, KS 1-KS 3 und EG 1-3 in der RSS, sowie VCS (mit ei-

nem JZE bis zu 36.431€) steigen die Entgelte dort um insgesamt 4,75 % - schrittweise in 2 Stufen. 

Diese Steigerung gilt für ca. 60% der Beschäftigten!  

 Die Entgelte der Beschäftigten in den anderen Entgelt-

gruppen steigen um insgesamt 4,35% - schrittweise in 2 

Stufen.  

 Mit den Entgelterhöhungen steigen die Reallöhne; die 

Kaufkraft der Telekom Beschäftigten wird erneut ge-

stärkt! Alle Erhöhungen finden zudem tabellenwirksam statt 

und kommen damit auch für zukünftige Neueinstellungen zur 

Geltung! 

 Die erste Erhöhungsstufe wirkt zum 01.04.2016. Damit sind 

im Ergebnis 2 Leermonate enthalten. Aufgrund der aktuell 

sehr geringen Inflationsraten sind diese vertretbar. 

 Mit der überproportionalen Anhebung der unteren Ein-

kommen ist ein wichtiges Ziel dieser Tarifrunde  er-

reicht.  

 Durch die Verlängerung des Kündigungsschutzes ist für die Beschäftigten mehr Schutz und Sicher-

heit durchgesetzt worden! Betriebsbedingte Beendigungskündigungen sind für einen Zeitraum von 

fast drei Jahren (01.02.2016 bis 31.12.2018) ausgeschlossen! 

 Mit der vereinbarten Übertragung der Bändersystematik der Telekom Deutschland GmbH auf die 

DTAG, wird ein erster Schritt zur Vereinheitlichung des bisher aufgespaltenen Tarifniveaus im Tele-

kom Konzern vollzogen. Durch die durchgesetzten umfassenden Besitzstandregelungen (inklusive 

der Expektanzen) wird dies ohne Einschnitte für vorhandene Beschäftigte realisiert.   

 Die Ausbildungsvergütungen steigen überproportional zwischen 6,06% bis 7,14%. Die Vergütungen 

für Duale Studenten steigen überproportional zwischen 5,42% bis 6,01%! Zudem wird für Auszubildende 

/ Duale Studenten die Unterhaltsbeihilfe zum 01.04.2016 um 12,2 % angehoben! 

 Mit der Einbeziehung der VCS in diese Tarifrunde ist es erneut gelungen eine Abkoppelung der VCS 

Beschäftigten von weiteren Entgeltsteigerungen zu verhindern. Diese erhalten diesmal die durchge-

setzten Erhöhungen, 1:1 wie die Beschäftigten im Deutschlandsegment / DTAG! 

 Durch die Vereinbarung zur Überprüfung der vorhandenen Entgeltsysteme im Konzern wird eine 

Chance zur Vereinheitlichung der Tarifbedingungen 

im Konzern geschaffen. Durch die bereits heute ver-

einbarten Leitplanken (Besitzstand, Kostenneutrali-

tät, keine Unterschreitung des Tarifniveaus) können 

die Verhandlungen in einem klaren und „sicheren 

Umfeld“ aufgenommen werden. Der Weg zu einheit-

lichen Konzerntarifverträgen ist damit eröffnet! 

 Durch die zusätzlichen Freistellungstage zur Mitar-

beit in regionalen und zentralen ver.di Gremien, wird 

ein wichtiges Element zur Stärkung der gewerk-

schaftlichen ehrenamtlichen Arbeit geschaffen. 
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Beispiel zur Entgeltwirkung: 

 

Jahreszielentgelt (JZE) / Monatsentgelt (ME) 

/ Feste monatl. Zahlung Variable (FMZ): 

 am 01.02.2016:  

o JZE: 42.239€ 

o ME:   2.992€ 

o FMZ:    422€        3.414€ 

 ab 01.04.2016 

o JZE: 43.337€ 

o ME:   3.070€ 

o FMZ:   433€    3.503€ 

 ab 01.04.2017:  

o JZE: 44.247€ 

o ME:   3.134€ 

o FMZ:   442€        3.577€ 

 

Gesamt: 

JZE:  +2.008€ 

ME:   +142€ 

FMZ:  +20€  + 162€  

Erstes Beispiel zur Wirkung des Verhandlungsergebnisses 
Anhand eines Beispielentgelts aus dem T-Service Bereich: EG 5/115% 

 

Bei einem Jahreszie lentgel t  von 42.239€  und e inem Var iablen Ante i l  von 15% beträgt das 

monat l iche Entgel t  ak tuel l :  2.992€.  Aufgrund der  Tar ife in igung 2014 erhäl t  der Arbei tneh-

mer z.Zt .  e ine monat l ich fes te Zahlung des Var iablen An te i ls  in  Höhe von 80% zu 1/12 = 

422€.  

 

Ab dem 01.04.2016 g i l t  fo lgendes: Mit  der  Erhöhung 

um 2,6% wie s ie in den EG 1 -5, KS 1-KS 3 s tatt f indet ,  

ste igt  das genannte Jahreszie lentgelt  auf  43.337€.  

Das Monatsentgel t  s te igt  auf  3.070€.  Die fes te monat-

l iche Var iablenzahlung ste igt auf  433€. In  Summe 

erhält  der  Arbei tnehmer 3.503€  monat l ich fest ge-

zahl t .  

Ab dem 01.04.2017 g i l t  fo lgendes: Das Jahreszielen t-

gel t  s te igt  auf  44.247€, das Monatsentgel t  auf  3.134€.  

Die feste monat l iche Var iablenzahlung ste igt  auf  

442€ .  Damit ste igt das monat l ich fest  ausgezahl te 

Entgel t  auf  3.577€  

Durch d ie prozentualen Erhöhungen der Entgel trunde 

2016 und den fes ten monat l ichen Zahlungen der var i-

ablen erhöht  s ich damit b is zum 01.04.2017:  

-  das Jahreszie lentgel t  von 42.239€  auf  44.247€ = 

+2.008€  und 

-  der  monat l ich garant ier te feste Auszahlungsbetrag 

von 3.414€ auf  3.577€ = +162€  

 

 

 

Wie geht es weiter? 

 

Die ver.di Verhandlungskommission empfiehlt der Großen Tarifkommission (die für Donnerstag den 

14. April eingeladen ist) die Annahme des Angebots.  

 

Nach einer ersten Bewertung durch die große Tarifkommission am 14.April wird ver.di sechs regio-

nale Streikdelegiertenkonferenzen durchführen, um das durchgesetzte Angebot im Detail vorzustel-

len und zu diskutieren. Eine abschießende Entscheidung wird die Große Tarifkommission am 26. 

April in einer weiteren Sitzung treffen. 

 

 

 

 

 



 

Seite 5 von 5 

 

 

 

Am 12. und 13. April haben mehr als 14.000 Beschäftigte mit ihrer Beteiligung an den ver.di 

Warnstreikmaßnahmen der Verhandlungskommission den Rücken gestärkt.  

 

Die Warnstreiks wurden am 12. April - zum ersten Tag der Verhandlungen - mit regionalen Kundge-

bungen in fast allen Landesbezirksfachbereichen TK/IT begleitet. Dort sendeten die Beschäftigten 

ein deutliches Signal an den Arbeitgeber, die Chance, am 12. und 13. April zu einem Ergebnis am 

Verhandlungstisch zu kommen, nicht „zu verschlafen“! Es hat gewirkt!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die ver.di Verhandlungskommission und die zentrale Arbeitskampfleitung danken allen Beschäftig-

ten und Kolleginnen und Kollegen, die mit ihrem Einsatz bzw. ihrer Teilnahme an den ver.di Aktio-

nen das jetzige Ergebnis erst möglich gemacht haben! 

 

 

 

Tariferhöhungen fallen nicht vom 
Himmel! 
Erfolge müssen erkämpft werden!  
 

Gemeinsam zum Erfolg! 


